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Tagesordnungspunkt:

Peer Counseling im Rheinland - Endbericht der wissenschaftlichen 
Begleitforschung und Evaluation  

Kenntnisnahme:

Der Endbericht der wissenschaftlichen Begleitforschung und Evaluation zum Thema "Peer 
Counseling im Rheinland" gemäß Vorlage 14/2125 wird zur Kenntnis genommen.

UN-Behindertenrechtskonvention (BRK):

Diese Vorlage berührt eine oder mehrere Zielrichtungen des
LVR-Aktionsplans zur Umsetzung der BRK.

ja

Gleichstellung/Gender Mainstreaming:

Diese Vorlage berücksichtigt Vorgaben des LVR-Aktionsplanes für 
Gleichstellung, Familienfreundlichkeit und Gender Mainstreaming.

ja

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt (lfd. Jahr):
Produktgruppe:

Erträge: Aufwendungen:

Veranschlagt im (Teil-)Ergebnisplan /Wirtschaftsplan

Einzahlungen: Auszahlungen:

Veranschlagt im (Teil-)Finanzplan /Wirtschaftsplan

Bei Investitionen: Gesamtkosten der Maßnahme:

Jährliche ergebniswirksame Folgekosten:

Die gebildeten Budgets werden unter Beachtung der Ziele eingehalten

In Vertretung

L e w a n d r o w s k i
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Worum geht es hier?   

 

 

In leichter Sprache 

 

Jeder Mensch braucht manchmal einen guten Rat oder einen Tipp. 

Menschen mit Behinderungen können sich auch 

von Menschen mit Behinderungen beraten lassen. 

Diese Beratung heißt in schwerer Sprache: 

Peer Counseling.  

 

Der LVR findet Peer Counseling wichtig. 

Der LVR gibt daher 10 Beratungs-Stellen im Rheinland  

Geld für Peer Counseling. 

Zunächst bis zum Ende des Jahres 2018. 

 

Der LVR hat die Arbeit der Beratungs-Stellen  

durch Forscherinnen und Forscher untersuchen lassen. 

Dabei zeigt sich: 

Viele Menschen mit Behinderungen  

nutzen Peer Counseling. 

Und sie bekommen dort eine gute Beratung. 

 

Trotzdem können der LVR und die Beratungs-Stellen  

noch einiges besser machen. 

Daher haben die Forscherinnen und Forscher  

14 Ideen aufgeschrieben. 

Herr Heimer stellt diese Ideen im Sozial-Ausschuss persönlich vor. 

 

Haben Sie Fragen zu diesem Text?  

Dann können Sie beim LVR in Köln anrufen: 

0221-809-6153. 
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Der Zusatztext in leichter Sprache soll zum einen die Verständlichkeit der Vorlage 

insbesondere für Menschen mit Lernschwierigkeiten konkret verbessern, zum anderen für 

die Grundsätze der Zugänglichkeit und Barrierefreiheit im Bereich Information und 

Kommunikation im Sinne der Zielrichtungen 6 und 8 des LVR-Aktionsplans zur UN-

Behindertenrechtskonvention sensibilisieren. Mit der Telefonnummer 0221-809-6153 

erreicht man die zentrale Stabsstelle Inklusion und Menschenrechte (00.300).  

Bilder: © Reinhild Kassing. 

  

Viele Informationen zum LVR in leichter Sprache  

finden Sie hier: 

www.leichtesprache.lvr.de 

Dort gibt es auch ein spezielles Heft in Leichter Sprache 

zum Thema Peer Counseling im Rheinland. 

 

http://www.leichtesprache.lvr.de/
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Zusammenfassung: 
 

Aufgrund der Vorlage 13/3412 hat der Landschaftsausschuss in seiner Sitzung am 

17.02.2014 die Förderung von insgesamt zehn einzelnen Projekten im Rahmen des 

Forschungs- und Modellprojektes zum Peer Counseling beschlossen. Die Laufzeit des 

Projekts war zunächst auf drei Jahre, vom 01.06.2014 – 31.05.2017, begrenzt. Die 

Prognos AG und die Universität Kassel (Prof. Dr. Wansing) erhielten den Auftrag, das 

Projekt wissenschaftlich zu evaluieren.  

Mit der Vorlage 14/1361 hat der Landschaftsausschuss in seiner Sitzung am 23.09.2016 

alle zehn Projekte vom 01.06.2017 bis zum 31.12.2018 verlängert. Die wissenschaftliche 

Begleitforschung endete am 31.05.2017. 

 

Der im Juni 2017 vorgelegte Endbericht der wissenschaftlichen Begleitforschung und 

Evaluation zeigt, dass das Beratungsangebot Peer Counseling in der Praxis immer besser 

angenommen wird und die Beratungsstellen immer häufiger genutzt werden. Von den 

ratsuchenden Menschen mit Behinderungen wird das Angebot überdurchschnittlich positiv 

bewertet und als wertvolle und notwendige Ergänzung zum vorhandenen 

Beratungsangebot eingeschätzt. Die Begleitforschung legt dem LVR 14 

Handlungsempfehlungen vor.  

 

Den Handlungsempfehlungen vorangestellt ist die grundsätzliche Empfehlung, „Peer 

Counseling als integralen Bestandteil eines differenzierten Unterstützungssystems fest zu 

etablieren. Es ist Aufgabe von Politik und Leistungsträgern, mit geeigneten Maßnahmen 

dazu beizutragen, dass Peer Counseling im Unterstützungssystem bekannt, anerkannt 

und als Qualitätsstandard begriffen wird“ (S. 124 des Endberichts). 

 

Das Projekt trägt in mehrfacher Weise zur Zielrichtung 1 („Die Partizipation von Menschen 

mit Behinderungen im LVR ausgestalten“) des LVR-Aktionsplans zur Umsetzung der UN-

BRK bei. 
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Begründung der Vorlage Nr. 14/2125: 

 

Mit dem Antrag 13/227, beschlossen am 19.12.2012 in der Sitzung der 

Landschaftsversammlung, wurde die Verwaltung unter anderem aufgefordert, bis zu 

neun Anlauf- und Beratungsstellen mit der Zielsetzung des Peer Counseling zu fördern. 

Ebenso sollte die Umsetzung wissenschaftlich evaluiert werden sowie eine Qualifizierung 

der Peer Counselor erfolgen. In seiner Sitzung am 17.02.2014 hat der 

Landschaftsausschuss die Förderung von neun Anlauf- und Beratungsstellen beschlossen 

(13/3412). Mit der Vorlage 13/3527 wurde ein zehntes Projekt nachträglich in die 

Förderung aufgenommen.  

 

Folgende zehn Peer Counseling Projekte wurden ausgewählt, die gemäß ihrer Zielsetzung 

in zwei Förderbereiche fallen:  

Projekte zur Förderung der Teilhabe am Arbeitsleben im Rahmen der 

Ausgleichsabgabe: Zentrum für Bildung, Kultur und Integration gGmbH, Köln; Die 

Kette e.V., Bergisch-Gladbach; Integrationsfachdienst Bonn/Rhein-Sieg, Sankt Augustin.  

Projekte zur Förderung der gesellschaftlichen Teilhabe im Rahmen der 

Eingliederungshilfe: PHG Viersen gGmbH, Viersen; LVR-HPH-Netz West, Viersen; 

Lebenshilfe Service gGmbH, Wermelskirchen; Leben und Wohnen, Aachen; 

Landesverband Psychiatrie-Erfahrener NRW e.V., Köln; Psychiatrie-Patinnen und -Paten 

e.V., Aachen. 

Zusätzlich wird der Verein Selbstbestimmt Leben Behinderter Köln e.V. (ZsL) aus Mitteln 

der Ausgleichsabgabe gefördert. Das ZsL setzt einen doppelten Auftrag um: Zum einen 

wird ein Qualifizierungsprogramm für alle Peer-Beraterinnen und -Berater der rheinischen 

Peer Counseling-Projekte durchgeführt, zum anderen werden auch Menschen mit einer 

körperlichen Behinderung im Rahmen des Peer Counseling selbst beraten.  

Mit der Vorlage 14/804 hat der Landschaftsausschuss am 09.12.2015 beschlossen, die 

Beratungsstelle "Landesverband Psychiatrie-Erfahrener NRW e.V." vom 01.01.2016 bis 

zum 31.05.2017 weiter zu fördern. Ebenfalls wurde beschlossen, die Beratungsstelle 

"Psychiatrie-Patinnen und -Paten e.V.", Aachen vom 01.04.2016 bis zum 31.05.2017 

weiter zu fördern. Damit wurde erreicht, dass nun alle zehn Projekte eine einheitliche 

Befristung bis zum 31.05.2017 aufweisen. 

 

Mit der Vorlage 14/1361 hat der Landschaftsausschuss in seiner Sitzung am 23.09.2016 

alle zehn Projekte vom 01.06.2017 bis zum 31.12.2018 verlängert. Die wissenschaftliche 

Evaluierung endete am 31.05.2017. 

 

Das Projekt trägt in mehrfacher Weise zur Zielrichtung 1 („Die Partizipation von 

Menschen mit Behinderungen im LVR ausgestalten“) des LVR-Aktionsplans zur 

Umsetzung der UN-BRK bei. Die Beratung durch Peer-Beraterinnen und -Berater 

unterstützt Ratsuchende dabei, Entscheidungen für ihr eigenes Lebens zu treffen. Auch 

die Peer- Beraterinnen und -Berater profitieren, werden in ihrer Rolle gestärkt und 

erfahren Empowerment.  

 

Zur Vernetzung der Projekte untereinander sowie zum Erfahrungsaustausch werden 

weiterhin Projekttreffen durchgeführt.  

Am 17.05.2017 fand unter dem Titel „Blick zurück nach vorn“ die bislang dritte 

Fachtagung zum Peer Counseling mit mehr als 200 Teilnehmenden statt, die sogar aus 
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anderen Bundesländern und dem Ausland angereist waren. Neben Fachvorträgen hatten 

die Projekte ausreichend Gelegenheit, ihre Arbeit dem Fachpublikum zu präsentieren.  

Ein Audiomitschnitt in Leichter Sprache findet sich unter: 

http://www.lvr.de/de/nav_main/soziales_1/berdasdezernat/tagungsdokumentationen/ta

gungsdokumentationen_2.jsp 

Die Zahl der Peer Counselor wächst stetig, sodass ab Oktober 2017 eine weitere 

Schulungsreihe durchgeführt wird.  

Die Projektträger wurden deutlich auf die Möglichkeit einer Förderung im Rahmen der 

unabhängigen Teilhabeberatung hingewiesen. Sie werden bei der Antragstellung vom 

LVR unterstützt.  

 

Der Endbericht und der Anlageband der wissenschaftlichen Begleitforschung sind digital 

beigefügt. Die Anlagen sind im Internet unter folgendem Link eingestellt: 

www.peer-counseling.lvr.de 

 

Herr Heimer, Projektleiter bei Prognos, wird die Ergebnisse in der Sitzung des 

Sozialausschusses persönlich vorstellen. 

 

Die Ergebnisse der Begleitforschung sollen in die Überlegungen des LVR zur 

Weiterentwicklung der dezernatsübergreifenden Beratungssituation im Rheinland 

einfließen.  

 

 

 

In Vertretung 

 

L e w a n d r o w s k i 

 

 

 

 

 

http://www.lvr.de/de/nav_main/soziales_1/berdasdezernat/tagungsdokumentationen/tagungsdokumentationen_2.jsp
http://www.lvr.de/de/nav_main/soziales_1/berdasdezernat/tagungsdokumentationen/tagungsdokumentationen_2.jsp
http://www.peer-counseling.lvr.de/


 
 

 

Evaluation von 
Peer Counseling im Rheinland 
Endbericht 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Berlin, Düsseldorf, Kassel, 
12.07.2017 
27858 
 

Auftraggeber: 
Landschaftsverband 
Rheinland (LVR) 
Dezernat 7 - Soziales 
Dezernat 5 - Schulen und 
Integration 
 
 
 
 
















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































